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INHALT UND ZIELE

Das Projekt Homeservices beschäftigt sich mit den Anwendungsgebieten für Formen
des nachhaltigen und geteilten Produktnutzens. Dabei wird der Schwerpunkt auf den
Konsumentenbereich gelegt. Vorliegende und laufende Studien zeigen, daß für ein
erweitertes Spektrum an Dienstleistungen (die denselben Nutzen ohne Komfortverzicht
und gravierender Zusatzkosten ermöglichen) kooperative Angebotsformen entwickelt
werden müssen. Zentrale Akteure sind daher neben der Wohnungs- und
Immobilienwirtschaft als Investor und Verwalter, die Nutzer als Mieter und
Wohnungseigentümer selbst, sowie die Dienstleister rund um die Immobilie wie
Architekten, Mobilitätsdienstleister, Facility Manager und weitere mögliche Anbieter von
Miet-, Contracting-, Sharing- und Poolingverträgen. 

Das eigentliche Leistungsspektrum der Wohnungswirtschaft übersteigend, beschäftigt
sich dieses Projekt mit komplementären Dienstleistungen mit Nachhaltigkeitseffekt
(siehe Grafik).
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Kern des Projektes ist die

• Erfassung des Status quo von technischen, informatorischen, kommunikativen,

mobilitäts-, umweltentlastenden und sozialen Dienstleistungen im weitesten Sinn,

die von der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft oder anderen Anbietern im Sinne

einer nachhaltigen Entwicklung erbracht werden bzw. werden könnten;

• Analyse des NutzerInnenverhalten in Wohn- und Geschäftsimmobilien hinsichtlich

Nachfrage, Akzeptanz und Hemmnisse bei Formen geteilter Nutzung und

weitergehenden Dienstleistungen, besonders in den Bedarfsfeldern Mobilität

(Carsharing, Radverleih, Transport), Energie (Heizen, Kühlen, Warmwasser,

Alternativenergie), Reinigung (Putzen, Waschen, Bügeln), Instandhaltung  (Wartung,

Reparatur) sowie Verleihangebote (Werkzeug, Rasenmäher), Sicherheit (Notruf,

Bewachung, Brandschutz) und sozialer Betreuung (Kranke und Ältere, Kindergarten,

Lernaufsicht);

• Analyse der hemmenden und fördernden Faktoren bei der Markteinführung

innovativer Wohnbauten mit umfassenden Dienstleistungsangeboten aus Sicht der

Architekten und Bauträger und Auswertung von repräsentativen Pilotprojekten;

• Analyse der Beschäftigungseffekte und sozialen Auswirkungen der vorgeschlagenen

Formen geteilter Nutzung und individuellen Dienstleistungen;

• Analyse von Kostenaspekten vor allem des Contractings mit dem Focus auf

Hindernisse für die Übertragbarkeit in den Konsumentenbereich (Ein- und

Mehrfamilienhäuser) sowie den Voraussetzungen für ein gesamtheitliches Facility

Management von Wohngebäuden;

• Benchmarking für die Wohnungs- und Immobilienwirtschaft als Anbieter und

Förderer von Dienstleistungen.

• Entwicklung eines Idealszenarios, Erarbeitung von Empfehlungen für die Schaffung

geeigneter rechtlicher und sonstiger fördernder Rahmenbedingungen, Erstellung

eines Wiener Dienstleistungskatalogs für Konsumenten zur Sicherstellung der

Verbreitung der Ergebnisse.
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